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 Ein Prosit der Gemütlichkeit 

Auf dem Weg durch die ehemalige Ferienanlage zum Schwimmbad 

kommt man an der Leuchtschrift „Zirbelstub’n“ vorbei. Circa 40 cm hoch 

und 200 cm lang hebt sie sich etwa 20 cm von der Mauer ab, um Gäste 

in das auf bayerisch getrimmte Lokal zu locken. Mit altdeutscher Schrift 

wirbt sie Kunden für das mit dem Holz der Zirbelkiefer ausgekleidete 

Restaurant. „Zirbelstube“ steht für bayerische Gemütlichkeit, mehr für 

Touristen als für Einheimische. 

Sie ist schon mehr als zehn Jahre geschlossen. Möge bald für dieses 

Gebäude eine sinnvolle Nutzung gefunden werden. 

Bayerische Gemütlichkeit 

Wenn ein Bayer sich inwendig freut, 

so nennt man das Gemütlichkeit. 

Hockt er mit anderen zusammen,  

will keiner mehr in Sorgen kramen. 

Den Ort, wo solches kann geschehen, 

Kannst in der Zirbelstube du besehen. 

Das Holz im bayerischen Barock, 

Die Kellnerin im Dirndlrock 

Verteilt das Bier in Massen, 

die Stimmung kommt zum Rasen,  

und alle singen weit und breit: 

„Ein Prosit der Gemütlichkeit!“ 
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